
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

159 (13.7.1926)



»Mer MHttblatt WMü 1828) M de» mutWn VekaaMchWes für dm « rvezirk Karlrnchk
^ ^ssckeint täglich nachmittags. Sonn - u . Feiertage ausgenommen.

M-Esvreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt -
^ ' monatlich 1,70 Mark. Einzelnummer und Belegblatt

10 Pfennigs
bereich

« ^ aktion . Druck und Verlag : Adolf Dups, Durlach . Mittelst! 6.
Fernsprecher 204. Postscheckkonto Karlsruhe Nr, 10101,

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene MillimeterzMe
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen-
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien»
anzeigen am Erscheinungstag Uhr vorm. Für Platzvo -e-
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über-
nommen werden. Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieh«
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitung.

Ur. Dienstag, de« 13. J «tt LV2« S7. Jahr-«»-

Kurze Tagesüberficht
Blitzschlag wurde das größte amerikanische Muui-

önt entzündet. Ungeheure Verwüstungen sind an-
^ Wet . 200 Personen verletzt, viele find noch vermißt,

wurden getötet.
< M« den Blättern mitgeteilt wird, umfassen die am IS.
Lli beginnenden deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlun -
Iw sowohl Zolltarif - wie auch Niederlassungsfragen .
*

Der französische Finanzminister Caillaux ist Montag mit-
l« mit dem Pariser Flugzeug in Croyde« eingetroffen und
»Me die erste Unterredung über die Schuldenverhandlungen .

Der Sultan von Marokko ist in Begleitung seiner drei
- « hse , des französischen Eeneralresidcnten in Rabat und
Mehrerer marokkanischer Würdenträger in Paris eingetrof-

„ad wurde feierlich empfangen.
Primo de Rioera hat seine Reise nach Paris angetreten ,
führt den höchsten spanischen Orden , das Goldene Vließ,

Mit sich, bas König Alfons dem französischen Präsidenten
Mreichen wird.

Erwerbslosigkeit mb Mftmbs-
Wtziiahinell

Das Reich hat den Finanzministern der Länder ein Not-
Vorprogramm entwickeln lassen , dem man eine gewisse
tzmMigkeit nicht absprechen kann . Wer freilich erwartet,
hiüZH die Forderungen des Sozialen Ausschusses, die vor
«MW Wochen dem Reichstag zugeleitet wurden , restlos er¬
füllt würden, der wird sich enttäuscht sehen . Aber diese Hoff-
mnig konnte wohl nur ein Optimist haben , der von wirt¬
schaftlichen Dingen keine Ahnung hat . Man kann naturge -
»H eine Volkswirtschaft, die einen verlorenen Krieg und
ei« Inflation von ungeahnten Ausmaßen hinter sich hat,
nicht mit einem Schlage so einstellen, daß sie aller Er¬
werbslosennot ein Ende macht . Denn trotz aller Scheinblü¬
ten , die die Inflation in fast allen deutschen Industriezwei¬
gen zeitigte , ist unsere Wirtschaft, als Ganzes gesehen , doch
außerordentlich stark geschwächt worden . Soweit das Be¬
triebskapital noch nicht verloren gegangen ist , leiden die
verschiedenen Produktionszweige unter der Absatzkrise in der
in der ganzen Welt . In zahlreichen Industrien ist aber das
Anlagekapital in den voraufgegangenen zehn Jahren , in
denen vielfach keine Reparaturen, keine Modernisierungen
« rgenommen werden konnten, in denen der Rationalisie -
Mgsprozetz, wie ihn beispielsweise Amerika in vorbild-
kchem Maße betrieben hat , aus naheliegenden Gründen
« terbleiben mußte, stark entwertet worden. Sie konnten
«it anderen Lädern , die technisch auf der Höhe der Zeit
geblieben waren , nicht mehr konkurrieren. Die hierdurch
»forderliche Umstellung ist noch längst nicht beendet, und
«vor das nicht der Fall ist , werden diese Zweige des deut¬
en Wirtschaftslebens auf dem Weltmarkt auch nicht wett¬
bewerbsfähig sein . Die natürliche Folge davon ist aber die
geringere Beschäftigung der deutschen Wirtschaft und Er¬
werbslosigkeit breiter Massen.

Selbstverständlich muß alles getan werden, um dieser
Erwerbslosigkeit nach Möglichkeit zu begegnen. Allerdings
wuh man sich auch darüber klar sein , daß ein plötzlicher llm -
Wwung mit staatlichen Mitteln nicht zu schaffen ist.
Deutschland hatte ja, wenn man die Dinge einmal nüchtern" wägt , im wirtschaftlichen Sinne auch vor dem Kriege
^ vn eine Erwerbslosigkeit großen Stils . Damals wurden
^ rch den Heeresstdienst allein rund 800 000 Menschen im« sten Mannesalter dem Wirtschaftsprozeß entzogen, zu°"ren noch die „Reservearmee der Wirtschaft", die zwischen

und 200 000 Arbeitslosen schwankte , hinzuzurechnen ist.
reich« Vorkriegs-Deutschland konnte sich die wirtschaft-

/ak
^ E ^gkeit von 800 000 Leuten leisten, das Deutsch-

/w nach dem Kriege steht nun vor dem Problem , wie es
> >uem Arbeitslosenheer, das um diese Ziffer noch vermehrt

° wen ist, Beschäftigung und Brot beschaffen kann. Denn
ist auf die Dauer ein unterträglicher Zustand , daß der

H^ lchaft monatlich weit über 100 Millionen Mark für«verbslosenunterstützungentzogen werden, ohne daß da-
'

üv̂ ^ are Gegenwerte entstehen. -
Schwierigkeit ist aber die : Wie sind die Erwerbslosen

orLst
*

.
^ « Produktionsprozeß so einzuschalten , daß der

« Möglichste Nutzen dabei erzielt wird ? Nur ein völ-
Konjunkturumschwung in der Weltwirtschaft, der

Hochland neue Absatzmärkte eröffnet , kann hier dauernde
lick rGingen . In der Zwischenzeit wird es aber mög¬
est» Schaffung von produktiven Anlagen , die mit
Tauchen Mitteln hergestellt werden, wenigstens einen
Da, ,

"" Arbeitslosen eine Beschäftigung von längerer
krick ^ l>en . Gewiß, die Mittel der öffentlichen Kör-

" sind außerordentlich knapp, und sie werden nach
weiter eingeschränkt werden müssen , wenn

y^ eutsche Steuerzahler nicht über Gebühr angespannt
wlsa»!»» Dennoch aber gibt es Möglichkeiten, die voll
^ ichopst werden müssen , und den richtigen Weg dazu

Reich am Donnerstag gewiesen ,
'

Der Hebel muß vor allem bei den sogenannten Schlüs¬
selindustrien (Kohle, Eisen , Baugewerbe ) angesetzt werden.
Die 00 Millionen Mark-Anleihe , die das Reich der Reichs¬
bahngesellschaft für den weiteren Ausbau ihres Schienen¬
netzes geben will , wird in erster Linie natürlich den großen
Walzwerken usw . zugute kommen . Außerdem gehören aber
zum Bau einer Eisenbahnstrecke noch umfangreiche Erdar¬
beiten , die zweifellos die Beschäftigung zahlreicher Erwerbs¬
loser aus längere Zeit gestatten , ohne daß größere Sum¬
men in Produktionsmitteln anzulegen sind. Aehnliches gilt
auch für den Ausbau des Wasserstraßennetzes, wofür in er¬
ster Linie wohl das Reststllck des Mittellandkanales in
Frage kommen dürfte. Auch hier wird bei zweckentsprechen¬
der Verwendung der Gelder einige Jahre hindurch für
Zehntausende von Erwerbslosen Arbeit zu schaffen sein ,
ohne daß allzu viel Kapital durch Beschaffung von Maschi¬
nen usw . festgelegt werden muß . Wenn es auch für Län¬
der und Kommunen naturgemäß schwieriger ist, produktive
Anlagemöglichkeiten zu finden , so stehen doch auch hier Mit¬
tel und Wege zur Verfügung, um Beschäftigung in größe¬
rem Umfange zu schaffen. Vor allem bedarf der Baumarkt
nach dem Rückschlag, Len er im Frühjahr dieses Jahres
erlitten hat, dringend einer Neubelebung . Bei der gegen¬
wärtigen Lage der deutschen Geldmärkte wären zweifellos
Anleihen in gewissem Umfange aufzunehmen , die von den
Ländern und Gemeinden dann als erste Hypothekenweiter¬
gegeben werden könnten . Gerade das Gebiet des Woh¬
nungsbaues bedarf bei der steigenden Notlage auf diesem
Gebiet einer besonders pfleglichen Behandlung und erhöh¬
ter Aufmerksamkeit. Denn wenn wir in Deutschland nicht
dahin kommen , daß jährlich mindestens 100—180 000 Woh¬
nungen neu hergestellt werden , ist an eine Beseitigunglkiie-
ser Kalamität auf absehbare Zeit nicht zu denken . Gerade
hier wäre aber auch die Gewähr gegeben, daß die Mittel
nicht nur produktiv angelegt werden , sondern sich auch so¬
zial im besten Sinne auswirken. Man würde damit nicht
nur der Erwerbslosigkeit steuern , sondern auch dem Not¬
stand, den dis Heranwachsende Generation am härtesten
empfindet.

ExOfim Mer mertkanWil
Mlmitioilrdemtr

" Dover (New-Jersey ) , 12 . Juli . Infolge des Explosions¬
unglücks am Denmark-See ist ein militärischer Kordon um
ein Gebiet von 16 Quadratmeilen gezogen worden, das als
Gefahrzone betrachtet wird . Infolgedessen ist es gegen¬
wärtig nicht möglich, die Höhe der Verluste und die Größe
des Materialschadens abzuschätzen . Es steht fest, daß ein
Offizier den Tod gefunden hat und daß drei andere Offiziere
und wahrscheinlich 20 Mann vermißt werden. 34 Marine-
soldaten sind verwundet . Im Munitionslager der ameri¬
kanischen Armee sind Werte von 4V Millionen Dollar ver¬
loren . Polizei durchfuhr die Ortschaften der Umgebung und
forderte die Bewohner auf , die Häuser zu verlassen , da die
Gefahr des Einsturzes drohe . Selbst in dem durch eine Hü¬
gelkette geschützten Dover herrscht Panik. Die enorme Hitze
und der Regen explodierender Granaten erschweren die An¬
näherung an die riesige Brandstätte. Das Marinedepot
allein bedeckt über 00 Acres und enthält etwa 200 Magazine
und , Verwaltungsgebäude . Als der Blitz in das Marine¬
depot einschlug, passierten zwei Automobilisten mit ihrem
Wagen gerade den Eingang. Sie wurden mit Verletzungen
in das Hospital von Dover eingeliefert und erzählten , daß
sofort nach dem Blitzschlag drei Niesenexplosionen eintraten ,
durch die ihr Wagen in einen Graben geschleudert worden
sei . Durch den herrschenden stürmischen Wind wurde das
Feuer rasch weiter verbreitet.

Dover, 12 . Juli . Nach den im Laufe der Nacht gemachten
Feststellungen sind von der Besatzung des explodierten Ma¬
rinearsenals Lake Denmark drei Leute getötet und zwischen
00 und 200 verwundet worden , während 20 noch vermißt
werden. Dort , wo sich das Hauptgebäude des Munitions¬
magazins befand , ist jetzt ein Trichter von 100 Fuß Breite
und 30 Fuß Tiefe . 200 von den Gebäuden innerhalb des
Arsenals sind zerstört . Die Zerstörungszone bedeckt einen
Kreis von 10 Meilen Radius . Die ersten Schätzungen über
den Sachschaden rechnen mit ungefähr 80 Millionen Dollar .

DtltfchlM-.
Hindenburg und Coolidge

Berlin, 12 . Juli . Anläßlich des Festes der 100. Wiederkehr
des amerikanischen Unabhängigkeitstages hat zwischen dem
Reichspräsidenten und dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten folgender Telegrammwechsel stattgefunden : „Zur
100 . Wiederkehr des Tages, an dem die Vereinigten Staaten
von Amerika ihr staatliches Leben begannen , beehre ich mich ,
Ihnen , Herr Präsident, und dem amerikanischenVolke meine
und des deutschen Volkes aufrichtigste Glückwünsche auszu¬
sprechen. gez . von Hindenburg , deutscher Reichspräsident."
Die Antwort.des amerikanischen Präsidenten lautet : . ..Ew .,

Exzellenz beehre ich mich, meinen und meiner Lanos .eur'-
wärmsten Dank für die Glückwünsche auszusprechen , die wir
aufrichtig begrüßt haben , gez . Calvin Coolidge.

"

Reichskanzler Marx an die deutsche Jugend
Köln , 12. Juli . Bei Abschluß der leichtathletischen Wett¬

kämpfe hielt Reichskanzler Marx eine Rede , in der er die
herzlichsten Grütze des Reichspräsidenten übermittelte . „Der
Herr Reichspräsident sagte mir , nach all den vielen auf¬
regenden Tagen , die wir in Berlin erlebt haben , wäre es
für uns eine besonders große Freude , einmal wieder an den
Rhein zu gehen , um sich vom rheinischen Frohsinn wieder
neue Kraft und neue Freude für die schwere Pflichterfüllung
zu holen. Ich kehre von hier nach Berlin zurück in der
Aeberzeugung, es soll mir keiner mehr, weder in Berlin
noch sonstwo im deutschen Lande , von Pessimismus und.
Mißmut sprechen. Frohen Herzens gehe ich von hier weg.
Wir haben schwere Jahre hinter uns , schwere Sorgen der
Gegenwart liegen auf uns, aber die Zukunft erstrahlt in
schönem Licht . Wir haben eine Jugend , auf die wir uns
verlassen können . Der deutsche Name gewinnt von Tag zu
Tag mehr an Ansehen und Achtung in der ganzen Welt
Abgesehen von vielen anderen sind namentlich in den legten
Wochen und Monaten unsere Sportsleute dabei, den Ruhm
Deutschlands im edlen Sport der Leibesübungen im schönsten
Sinne des Wortes im Auslande zu heben. Allen sei Dank,
die mitgewirkt haben , im Auslande Len Gedanken zu ver¬
tiefen, es lebt noch das alte, treue » gute, kräftige» gesunde
ideale deutsche Volk. Es ist nicht nieder zu kriegen , gott-
seidank , die Welt hat es nötig. Die deutsche Nation hat
eins Pflicht zu erfüllen , namentlich im Herzen Europas bei
ihrer ganzen eigentümlichen Lage. Wir , die wir die schönen
früheren Jahre erlebt, die trauernden Herzens die unseligen
Jahre des Weltkrieges durchlebt haben , wir sehen jetzt hoff¬
nungsvoll und freudig unsere Jugend dastehen , die nicht
m ; hr irgendwie durch soziale, wirtschaftliche und Standes-
nnterschiede voneinander getrennt sind, sondern einig, die
Gesundheitspflege, den Sport zu üben. Alles tritt zurück,
und hiev wo die Sieger der letzten Tage vor uns stehen, hier
wollen wir ihnen herzlich danken , daß sie uns wieder Mut
eingeflößt, daß sie uns ein Beispiel darbieten , das , hoffen
wir . gute Früchte bringt. Ich glaube , ich darf Sie alle in
dieser zahlreichen Versammlung bitten , mit mir einzustim¬
men in den Ruf : Unsere deutsche Jugend lebe hocb >*

Die Errichtung des Ehrenmals
Weimar , 12. Juli . Der Ausschuß zur Vorbereitung der

Errichtung eines Ehrenmals für die im Weltkrieg Gefalle¬
nen hielt am Ende seiner Besichtigungsreise in Weimar
unter Vorsitz des Reichsministers des Innern eine abschlie¬
ßende Sitzung ab . Die Reise hatte den Ausschuß vom
Rhein über die Wesergegend bei Höxter und Rtnrem, nac^
Goslar, Eisenach , Koburg , Augustusburg und Berka be^
Weimar geführt . Jede einzelne der beabsichtigten Gegen «^
den wies starke Momente zugunsten einer Heldenehrung auf.
Nach sorgfältiger Prüfung aller Projekte kam der Ausschuß ,
zu folgendem Entschluß: Als Ehrung für die gefallenen Hel« ,
den des Weltkrieges schlägt der Ausschuß in erster Linie ,
einen Ehrenhain im Herzen Deutschlands» wie er in der
Gegend von Berka bei Weimar gegeben ist, vor. Daneben
wurde von gewichtigen Stimmen auch das Projekt der To¬
teninsel von Lorch im Rhein für eine würdige Form der
Heldenehrung gehalten . Es handelt sich hier nur um einen
Vorschlag des Reichsratsausschusses, über den das Reichs -.
Kabinett zu entscheiden haben wird.

Revolution in Albanien ?
Berlin, 12. Juli . Nach einer Morgenblattmeldung aus)

Rom zufolge ist in Albanien Revolution ausgebrochen. Ach¬
med Zogu hat die Regierungstruppen aus dem Militär«!
bezirk Dibra zurückgenommen und setzt die Hafenstädte Va-s
lona und Durazzo in Verteidigungszustand . Italienische
Marinetruppen sind im Einverständnis mit der albanischen
Regierung in Durazzo gelandet . Der italienische Minister-
rat hat die Entsendung drei weiterer Kriegsschiffe nach
Albanien beschlossen ^

AlvlM.
Das französisch-spanische Marokkoabkomme«

Paris , 12. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben die
französischen und die spanischen Delegierten für Marokko
die Verhandlungen über das Abkommen betreffend die Be¬
friedigung Marokkos und die Einrichtung eines nachbar¬
schaftlichen Regimes zwischen der französischen und der ' pa¬
nischen Zone unterzeichnet. Das Abkommen soll in Kraft
treten , sobald es von beiden Regierungen gebilligt ist. Das
Abkommen regelt den Erenzverkehr zwischen den beiden
Zonen , sowie die Frage der Ueberwachung der Land- und
der Seegrenzen. Die Frage der Aufenthaltsbestimmung für
Ahd el Krim ist in dem Abkommen nicht geregelt. Die Ver--
Handlungen der beiden Delegationen sollen , wie es in einer
Aeußerung des Abg . Haras heißt , auch in dieser Frage zu
einer vollständigen llebereinstimmung der beiden Parteien
geführt haben und es sei so gut wie sicher , daß Abd el Krim
nach Madagaskar gebracht werden würde



Das Ermächtigungsgesetz für Caillaux
Paris , 12. Juli . Der Gesetzentwurf , den Finanzminister

Caillaux in der Kammer eingebracht hat , besteht aus einem
einzigartigen Artikel , der eine Ermächtigung der Regierung
vorsieht , durch Dekrete die Maßnahmen zur Wiederherstel¬
lung des Budgetgleichgewichtes und zur Durchführung der
Währungsstabilisierung zu ergreifen . Dem En ^piurf ist eine
Anlage beigegeben , in welcher zur Wiederherstellung des
Dudgetgleichgewichtes eine Reihe von Maßnahmen vorge¬
sehen sind. Was das Schatzamt betrifft , so verlangt der
Finanzminister die Ermächtigung zur Schaffung einer Ver¬
waltungskasse für die Dons der nationalen Verteidigung .

Kundgebung der französischen Kriegsteilnehmer
Paris , 12. Juli . Sonntag vormittag hat die Vereinigung

der ehemaligen Kriegsteilnehmer ihre von der Regierung
erst auf dringende Vorstellungen hin zugelassene Kund¬
gebung veranstaltet , um eine Milderung des Washingtoner
Abkommens für die französischen Schulden zu erreichen . Die
Kundgebung ist völlig ruhig verlaufen . Der endlose Zug ,
der vom Triumphbogen ausging , zählte etwa 20 000 Teil¬
nehmer aus allen Teilen Frankreichs .
Die englisch -französischen Schuldenverhandlungen vor dem

Abschluß ?

Paris , 12. Juli . Während Amerika Frankreichs Schulden
bis auf 23 Milliarden Eoldfranken herabsetzte ohne jede
Garantie , mit einem Zinsfuß , der von 5 auf 4,5 und endlich
auf 3 Prozent ermäßigt wurde , beträgt die Schuld Frank¬
reichs an England 16,325 Millionen Eoldfranken , wenn man
einen Zinsfuß von 5 Prozent in Anrechnung bringt , an dem
England trotz der wiederholten Versuche Frankreichs , ihn
herabzudrllcken , festhält . Wie der Vertreter der Telegraphen -
Union erfährt , sollen die Verhandlungen mit England dem
Abschluß nahe sein und man nimmt an , daß Caillaux nach
kurzen Besprechungen im Laufe des Dienstags den Vertrag
unterzeichnen werde . Frankreich hat einige sehr wertvolle
Erleichterungen durchgesetzt.

Ankunft Amundsens in Bergen
Bergen , 12. Juli . Heute vormittag ist Roald Amundsen

mit seinen Begleitern an der Nordpolfahrt hier mit dem
Dampfer „Bergensfjord " eingetroffen . Er wurde mit gro¬
ßen Feierlichkeiten empfangen .

General Da Costa auf dem Wege in die Verbannung
Lissabon , 12. Juli . Montag vormittag ist der Kreuzer

„Caroalho Aranjo " in See gegangen . Das Schiff bringt
Portugals Diktator , General Eomez Da Costa , nach Angra
auf den Azoren in die Verbannung .
^ Französische Offensive in Marokko
i Paris , 12 . Juli . Wie Havas aus Rabat meldet , haben
französische Truppen im Frontabschnitt von Taza die Offen¬
sive ergriffen und die Höhenlinien vom Djchebel Tanut zum
Dschebel Bullib eingenommen .

Aus Baden
Synodalwahlen in Baden

Freiburg , 11 . Juli . In der Stadt Freiburg i . Vr . haben von
14 626 Wahlberechtigten zur heutigen Wahl der evangel . Lan¬
dessynode 6093 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Es
wurden abgegeben für die Positive Vereinigung 2912, für den
Volkskirchenbund 912, für die Landeskirchliche Vereinigung 267, .
und für die Kirchlich -Liberalen 2002.

Offenburg : Positive Vereinigung 248, Volkskirchenbund 103,
Landeskirchl. Vereinigung 16, Kirchlich - liberalen 241 . >

Triberg : Posit . Verein . 70, Kirchl. Liberale 68, Volkskirchen - '
bund 41 . ' -

Badenweiler : Positive 333, Kirchl. Liberale 33, Landeskirchl.
Vcr . 8. Volkskirchcnbund 60.

Jhringen : Positive Ver . 770, Kirchl. Liberale 35, Volkskirchen¬
bund 71. <

Singen : Kirchl. Liberale 382, Positive Ver . 79, Völkskirchen-
bund 98.

Donaueschingen: Positive Ver . 82, Kirchl. Liberale 59, Landes¬
kirchl . Verein . 62, Volkskirchenbund 19.

Radolfzell : Positive Ver . 199, Kirchl. Liberale 47. Volkskir¬
chenbund 14.

'
Meersburg : Positive Ver . 23, Kirchl. Liberale 33, Landes - s

kirchl . Ver . 2, Volkskirchenbund 83.
Müllheim : Positive Ver . 460 , Kirckl Liberale 172 Landes¬

kirchl . Ver. 22, Volkskirchenbund 50.

' Karlsruhe , 12. Juli . (Israelitische Landessynode .) Am 4.
und 5 . Juli tagte in Karlsruhe die 13. israelitische Landes¬
synode . Sie wurde von dem Vorsitzenden des Oberrats ,
Prof . Dr . Stein -Karlsruhe , eröffnet . Der zum Synodal¬
präsidenten wiedergewählte Abg . Ettlinger -Karlsruhe ge¬
dachte der seit der letzten Synode verstorbenen Abgeordneten
und Mitglieder des Oberrats . Nach Bildung von drei Aus¬
schüssen für Haushalt , Verfassung und Angelegenheiten der
Landgemeinden vertagte sich die Synode . In der Montags¬
sitzung wurde der Voranschlag mit einigen Aenderungen , die
insbesondere eine Besserstellung der Lehrerwitwen betref¬
fen , angenommen und der Oberrat mit dem Synodalaus¬
schuß ermächtigt , den bisherigen Stsuerfuß weiter zu erhe¬
ben , mit der Maßgabe , daß je nach dem Ergebnis des
Steuereingangs auf die Erhebung des letzten Viertels ver¬
zichtet werden soll. Die Synode erklärte sich ferner grund -
iäylich mit dem Beitritt der Landessynagoge zu dem zu
gründenden Reichsverband einverstanden . Auch die Vorlage
über Eemeindewahlen wurde angenommen . Sie ist deshalb
besonders bemerkenswert , weil durch sie den Frauen und
Jugendlichen zum ersten Mal das aktive Wahlrecht auch bei
den Eemeindewahlen eingeräumt wird .

Karlsruhe , 12. Juli . (Badisch-Pfälzischer Buchhändler¬
verband .) Sonntag vormittag hielt der Badisch-Pfälzisch ?
Buchhändlerverband Sitz Heidelberg in Karlsruhe eins
Hauptversammlung ab . Auf der Tagesordnung stand u . a .
ein Bericht des verstorbenen früheren Vorsitzenden Eckhardt ,
der die wirtschaftliche Lage des Buchhandelsgewerbes be¬
handelte und speziell die wirtschaftlichen Nöte des Buchhan¬
dels zur Sprache brachte . Als Vertreter des Börsenvereins
für den deutschen Buchhandel erstattete Nitschmann -Berlin
ein interessantes Referat über verschiedene Tagesfragen . Der
jetzige Vorsitzende Freiherr -Heidelberg referierte übe : die

. Ausbilduma des Iunabuckbandels .
Pforzheim , 12. Juli . (Verhafteter Falschmünzer .) Erheb¬

liches Aufsehen erregte hier die Verhaftung des Fabrikan¬
ten Gottfried Taafel , Bijouteriehilfsartikelfabrik , und
zweier Arbeiter wegen Falschmünzerei . Taafel soll Fünfzig¬
pfennigstücke hergestellt haben .

Pforzheim , 12. Juli . (Das Vermögen der Stadt .) Soeben
ist der ausführliche Rechenschaftsbericht der städtischen Ver¬
waltung für das Jahr 1924 erschienen . Darnach beziffert
sich das Reinvermögen der Stadt auf 39,51 Millionen Mk .
Es hat sich gegenüber 1918 um 12,72 Millionen oder etwa
24 Prozent vermindert .

Heidelberg , 12. Juli . (Akademische Ehrung .) Die Univer¬
sität Heidelberg hat den bekannten Neuyorker Bankier Paul
Marburg zum Ehrendoktor der Staatswissenschaften er¬
nannt .

Heidelberg , 12 . Juli . (Rettungsmedaille .) Dem Volks¬
schmer Karl Bühler in Haßmersheim wurde die badische
Rettungsmedaille verliehen .

Eberbach . 12. Juli . (Tödlicher Unglllcksfall .) In der
Schreckmühle zu Schollbrunn kam der 16jährige Müller¬
lehrling Ernst Schubert in das Rädergetriebe . Es wurden
ihm beide Füße und Arme abgerissen . Der Unglückliche
wurde nach kurzer Zeit durch den Tod erlöst .

Buchen , 12. Juli . (Jugendherberge . ) Das erste neuerbaute
Eigenheim der badischen Jugendherbergen in Reisenbach
wird am Sonntag , Len 18. Juli dem Verkehr übergeben
werden .

Schiltach , 12. Juli . (Stadtfinanzen .) Der Bürgerausfchuß
beschloß die Festsetzung der Umlage mit 75 Pfennig gegen
bisher 50 Pfennig , auch bewilligte er weitere 22 000 Mark
für das Krankenhaus , für das bisher im ganzen 52 000 Mark
ausgegeben worden sind.

LelMag am 22 . ^zuni im Gemeindegebiet von Dauching
^ Achtete Schaden wird bei den Getreidefeldern allein a. oO 000 Mark geschätzt . Auch der Schaden an nichtversich,

wie Hartfrüchten und Obst wiH auf etr100 000 Mark verankcklaat . _ , d

Das Geheimnis von Hottenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopprigtii 1922 dv Karl Köhler L Lertin-Zehlendorf.
19 ) (Nachdruck verboten )

Mechanisch drehte Ulla wieder an der Blume aus hellerem
Holz herum, drückte die Tür wieder in ihren Ausschnitt und fand ,das Schloß schnappte beim Schließen von selbst ein , während es
sich nach einer Linksbewegung an der Blume öffnete. Auch von
innen, wo eine glatte , runde Scheibe dafür angebracht war , ließ
Ls sich auf dieselbe Weise öffnen.

„Wenn mau 's mal versteht, ist 's höchst einfach!" sagte Ulla
zu Hektar, den die Geschichte anfing , zu langweilen .

Unbemerkt holte sie sich aus ihrem Schlafzimmer die kleine
Taschenlampe, steckte auch für alle Fälle eine Kerze zu sich und
wanderte dann zurück in den Roten Saal .

Matt und doch deutlich wahrnehmbar , schlug ihr schon im
ersten Zimmer des Mittelbaues , wo das Bild der schönen Frau
Wally von Holten hing, der eigenartige Dust entgegen, der vorhin
dem dunklen Gemach entflohen war .

Hoffentlich kam jetzt niemand und störte sie bei ihren Ent¬
deckungen . Wer weiß, was sie finden würde ? Man stand doch
ganz anders da, wenn man allem irgendwelche Heldentat voll¬
brachte .

Sie drehte die Blüte nach links und befahl Hektar, sich nie¬
derzulegen, abzuwarten , bis sie wiederkommen würde . Mit der
kleinen Taschenlaterne voranleuchtend, trat Ulla, um mit dem
Kopf nicht anzustoßen, in gebückter Haltung durch die Wandöff -
mung und setzte den Fuß auf die erste Treppenstufe . Sie atmete
tief. Der seltsame , süß -schwere Duft schien hier heimisch . Die alte
Sage entbehrte also doch nicht einer wirklichen Grundlage , wenn
es auch natürlich Unsinn war , den Duft als Warnung vor einem
plötzlichen Tod aufzufassen.

Ulla sah zu ihren Füßen ein Zimmer . Die kleine Laterne
warf nur knappen, aber scharfen Schein und hob aus dem Dunkel
vor allem einen breiten Tisch und ein Wandregal . Beides plump
und altmodisch . Jetzt schälte sich auch eine eisenbeschlagene Truhe
aus der noch eben nächtlichen Finsternis , und nachdem Ulla die
zehnte und letzte Stufe hinuntergestiegen, konnte sie eingehende
Umschau halten .

Der Raum , in dem sie sich befand, war schmal, sehr hoch und
.seltsam ausgestattet . Mittelalterlich , fand Ulla.

Der Fußboden schien sich in gleicher Höhe zu halten wie die
Kußböden im Erdgeschoß. Zwei plumpe Stühle waren an den

Tisch gerückt, und ein offener Herd mit Tiegeln und Töpfen ließ
Ulla an eine Alchimistenwerkstatt denken . Das Bild einer solchen,
das sie einmal irgendwo gesehen , schwebte ihr lebhaft vor .

Mehrere dicke Folianten erregten jetzt ihre Aufmerksamkeit.
Sie schlug einen davon auf, las , mit verschnörkelter Handschrift
hingemalt, auf der ersten Seite : „Tabula smaragdina ".

Das Buch war Jahrhunderte alt . Sie öffnete es. Gelbe
Moderflecke zogen sich über die Seiten . Sie schloß das Buch wie¬
der und wandte ihre Aufmerksamkeit anderen Dingen zu . Die
Truhe kam an die Reihe . Nachdem sie das Taschenlämpchen auf
einen der breiten Stühle gelegt, riß sie den massiven Deckel, so
kräftig sie es nur zustande brachte, hoch und prallte fast zurück, so
stark schlug ihr jetzt der schwere , süßliche Dust entgegen. Es
dauerte fast eine Minute , ehe sie wieder ganz nahe an die Truhe
herantrat , um einen Blick auf ihren Inhalt zu werfen.

Sie leuchtete mit dem Lämpchen nieder und sah nichts darin¬
nen, außer eurer sonderbar geformten Flasche auf großem, breitem
Damastkissen liegen.

Sie schüttelte verwundert den Kopf . Sie hatte einen anderen
Inhalt erwartet und war anfangs enttäuscht. Doch dann bei nähe¬
rem Hinschauen fand sie sowohl das den starken Duft aus¬
strömende Kisten als auch die ziemliche große , metallene Flasche
eigenartig . Die Flasche mochte wohl aus Silber sein . Rings um
den weitbauschigen Rand liefen Reihen von grünen und gold¬
braunen Steinen , den Stöpsel bildete ein Silberknopf , der mit
ganz feinen, kleinen Silberstacheln besetzt war .

Wie ein winziges silbernes Meerschweinchen sah das aus ,
fand Ulla und griff nach der eigentümlichen Flasche. Die Steine
funkeln beim Schein des Taschenlämpchens und das Silber war
nur wenig beschlagen . Ein schöner aparter Schmuckgegenstand für
den Roten Saal war die Flasche. Sie sollte dort auf einer Spie¬
gelkonsole ihren Platz finden.

Sie legte die kleine Lampe abermals aus der Hand , um den
Stöpsel aus dem Flaschenhals zu lösen. Schon streckte sich ihre
Hand aus , um es zu tun ; allerdings mußte man es daraufhin
wagen, sich etwas an den Stacheln zu ritzen . Doch so empfindlich
war sie ja nicht. Schon wollte ihre Rechte sich dem Verschluß
nähern , da erscholl von oben ein jämmerlicher Klagelaut Hektors,
so markerschütternd schaurig in Mas dunkles Gemach hinunter ,
daß sie die Flasche schnell auf das Kisten in die Truhe zurücksallen
ließ, den Truhendeckel zuschlug und nach oben stürmte

Da stand nun Hektvr mitten im Roten Saal und heulte zur
Decke auf mit gesträubtem Nückenhaar , als sähe er etwas Furcht¬
bares . Jedoch im Augenblick , da er Ulla erblickte, löste sich seine
ängstliche Starrheit in schweifelnde Beweglichkeit. Er stieg an ihr

Singen , 12 , Juli . (Zum Schutze des Hohentust»,
Anfang dieses Monats ist auf Veranlassung der
tion Stuttgart auf dem Hohentwiel ein ständiger
achtungsdienst eingerichtet worden . Im Laufe
Tage sollen nicht weniger als 92 Anzeigen wegenitahls und Baumfrevels erfolgt sein.

Offenburg , 12. Juli . ( Einweihung des 170er D,Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung dervereine der Ortenau wie der 170er Vereine des
Landes fanden die Feierlichkeiten zur Einweihung
erstellten , von den Architekten Rößler und Eutin
Karlsruhe und vom Bildhauer Hermle -Offenbura e!
Denkmals für die Gefallenen des Jnfanterieregim »»in Offenburg statt . Am Samstag abend fand ein

'

Festbankett statt , auf dem die Gedächtnisrede für f
*

fallenen der frühere Major des Jnfanterieregimxn
Engel , hielt . Am Sonntag vormittag fand , nachdbeiden Konfessionen Feldgottesdienste abgehalten hat,
ichönem Wetter die Enthüllung des Denkmals mck

'
Hauptstraße statt . An der Feier beteiligte sich die Trab
sompagnie des Infanterieregiments 170, die zurzesi
Ausbildungsbataillon 14 in Donaueschingen ist . Da -

'
taillon von Donaueschingen stellte am Denkmal die
wache. Nach verschiedenen Gesangs - und MusikvorKL
übergab der Vorsitzende des Denkmalausschusses
Schimpf , das Denkmal dem -Landesverband ehemal:
Major Engel . Dieser dankte allen denen , die mitg,
haben , das Denkmal zu errichten , und übergab d ?»r>
Oberbürgermeister Holler , der in kurzer gehaltvoller
der Opfer gedachte , die im Weltkriege gebracht morde .
Eine Reihe weiterer Ansprachen und Kranzniederl ,
folgte .

Freiburg . 12 . Juli . (Unfall mit Todesfolge .) Der
dermeister Petersen aus Freiburg -Haßlach wurde vomi,Lastauto cmgesahren und dabei so schwer verletzt , daß
ver Klinik starb .
- Freiburg , 12 . Juli . (Schwerer Absturz .) Sonntags
mittag gegen 5 Uhr stürzte der bekannte Freiburger E»
mann und 1 . Vorsitzender des Freiburger Ausschuß»
Leibesübungen . Dr . Tauern , bei einem Klettervechich
Paulkefelsen (Hirschsprung ) ab . Abends wurde der L,
verletzte in die Chirurgische Klinik nach Freiburg über
Sein Zustand ist sehr bedenklich . Er ist nunmehr
Verletzungen erlegen .

Säckingen , 12. Juli . (Die Scheffelfeier .) Zu Ehrung
Dichters Scheffel veranstaltete Säckinqen und seine W ,
ichaft eine große Scheffelfeier . Die Stadt war aufs pii
iigste geschmückt , viele Fremde , namentlich auch aus der
nachbarten Schweiz , waren herbeigeeilt . Gestern abend
veate sich ein Lampionzug durch die Straßen der Stadt ,dem Denkmal des Dichters wurde eine eindrucksvolle
digung veranstaltet , bei der Bürgermeister Trunz -SK
die Beziehungen Scheffels zur Stadt Säckingen hervoki
Die Straßen waren einheitlich und sehr reich illumbv
vor dem Rathause veranstalteten die Turner Säcking«» »
Fackelschwingen , die Stadtkapelle konzertierte . Der eigaiL
liche Festtag wurde eingeleitet mit einem Wecken der ÄBb
kapelle . Im „Rheinhof " vereinigten sich die Student » »-
ihren alten Herren zum Scheffeltrank , etwa fünshiMtj
Studenten aus dem ganzen Reiche und der Schwetz. - O '
Trompeterschlößchen zeigte mittelalterlichen CharaktmHch ^
dateska auf den Terrassen , Wächter mit Hellebarden ansdtH
Zinnen , ein Stück Mittelalter in der Gegenwart . Die - k "

in mittelalterlicher Tracht , reges Leben und Treiben ,
großer Festzug zeigte Bilder aus den Werken Schejfstz
der Geschichte Säckingens , mehr als zwanzig Gruppe»,
runter der Bürgermeister von Säckingen in altertümli
Pracht , die Herolde der Stadt , der Rat , die Patrizier
Von benachbarten Städten waren Waldshut , Klein !»
bürg und Rheinfelden vertreten . Bei der Feier am
feldenkmal , bei der Bürgermeister Trunz -Säckingen ^
Festrede hielt , svrach auch ein Vertreter der Familie Schgf
fel , der für die Ehrung ihres Ahnherrn sänne . Avenos « ^
einigte man sich zu einem großen Festbankett , bei dem a»
ein Scheffelspiel von Prof . Adolf Döbele Bilder aus , ds
Leben Scheffels zeigte .

Radolfzell , 12. Juli . (Bezirkseinteilung der Beim »
ämter .) Mit dem 15. Juli tritt das VermesiuuLsam .t R»

hoch, leckte die Hände , als wäre sie jahrelang von ihm getrAck
gewesen . ^

Ulla mußte über den allzu getreuen Hund lachen . SV »
hatte er gesunden, ihre Abwesenheit währte zu lange, und
seinem Gram ohne Rücksicht Luft gemacht. , -

Sie streichelte ihn. „Dummes Kerlchen, hättest mich
noch ein bißchen unten lassen sollen , wollte doch gucken , ob iiW
etwas in der silbernen Flasche war .

"
Hektar rieb seine Schnauze an ihrem Knie , und als sie

neuem durch die niedrigeOesfnung hinunterzusteigen beabsichtŴ
das geheime Zimmer , begann er so laut und langgedehnt zu «ta¬
gen , daß sie den Gang für heute aufgab . .Es war sowieso schon Kaffeestunde, und man würde si e »»
vermissen. Sorgfältig schloß sie die Tür in der WandtäfM»
und nahm sich vor , ihr Geheimnis zunächst für sich zu behalte».

Der Duft aber war nach oben abgezogen und lag schwer
"

süß über allem im Roten Saal und auch in dem Zimmer
Frau Wallys Bild . Ulla verließ den Mittelbau und fand
Duft auch draußen auf dem Gang des rechten Flügels ; und er
mit ihr in die Zimmer , die sie betrat .

Verena und Karl Lohmann saßen bereits beim
Verena machte schon vorwurfsvolle Augen . Als Ulla ihren
einnahm , sagte sie befremdet: „Wie riechst du denn, lllla,
hast du dir denn für ein abscheuliches und aufdringliches
zugelegt?" - ,«Der Onkel nickte eifrig . „Hast recht, Rena , der Geruch »
unangenehm , man bekommt Kopfweh davon .

"
, j

Ulla strich sich ein Brötchen . -
'

^
„Ich benütze , wie ihr wüßt , niemals Parfüm , und wen" ^

etwas riecht, so kann es nur dasselbe sein , was ich auch rw
^

Das ganze Rote Zinimer riecht so und von dort komme ich e»

Es klopfte . Ein Mädchen meldete Geheimrat Krüger, <
seit einiger Zeit den an asthmatischen Anfällen leidenden
Lohmann behandelte , lllla hatte den Arzt ins Wohnzimmer
lassen , von dem Gedanken ausgehend , der alte Herr wurde
leicht ganz gern ein Täßchen Kaffee mittrinken . . ^Er trat ein, verbeugte sich und sagte mit leisem Bebe» *

^
Stimme : „Es riecht heute so eigen auf Holtenberg , lüste»
gut, der Geruch ist nichts für geschlossene Zimmer .

"
^

Verena erwiderte : „Wir sprachen eben von dem Geruch- ^
Ihnen auch auffällt , Herr Eeheimrat . Wir glaubten, - -
Schwester hätte sich vielleicht irgendein hypermodernes
angeschafft, doch ist es nicht der Fall .

"

(Fortsetzung folgt .)
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'Die Dermessungsämter Engen , KöN-

M k« werden aufgehoben und ihre Dienstbezirke
Dermeffungsämter Tonaueschingen und Radolfzzll

^ geteilt. . . ^ erb.andstag.) Der guthesuchle 28>
"°' *k

*A2aa bädisch-pMischsr Zimmermeister wurde durck
Aerdonvsrag- labend eingeleitet. In der Hauptversammlung wies
^ " «^ andsvorsttzende Ambs-Freiburg auf die schweren

Handwerks in den letzten 12 Zähren hin und
Genugtuung darüber Ausdruck , daß heute der

k aroß und geachtet dastehe . Ter Bundesvorsitzende
^ °

>̂ assel betonte in längeren Ausführungen vor allem.
Baden die Wiege des Zimmermeisterverbandes ge -

daß babe . Er beglückwünschte sodann den Verbandsvor -
^ "^ n Ambs zu seiner erfolgreichen Führung des Verban -
^

welche er zehn Jahre lang unter besonders schwierigen
^ Enissen inne hatte und überbrachte ihm im Namen
d »;erbandes ein ehrendes Diplom sowie ein wertvolles
« ck Berbandssyndikus Eckert-Freiburg berührte in seinen
§ «kiibrungen besonders das staatliche Submissionswesen.
2 mmttmeister Birkle - Freiburg hielt eine Verbesserung der

A- sit
'
nvriifungsordnung für dringend notwendig. ^

« eersburg , 12. Zuli . (Die neue Landestelle . ) Der neue
oandesteg an der Außenmole ist jetzt in Betrieb genommen
«orden . wodurch sich der Dampferverkehr erhebl' S schneller

- Zwickeln wird.
M . Radolfzell, 12 . Juli . Die Leichen der am 4 . Juli

Schiffskatastrophe zum Opfer gefallenen Per -
Mes stad jetzt sämtlich geborgen , nachdem am Samstag

auch die Leichen von Hengster u . Müller an Land
berscht werden konnten .

Oderryein, 12. Juli . (Schiffayrtslagung .) Aus einer
Tagung , zu der der Verein zur Wahrung der Rheinschiff -

^fMtsinteressen e . V . Duisburg im Basler Rathaus die füh-
^i«!den schweizerischen Behörden und Wirtschaftskreise, sei-
« n Vorstand und seinen Ausschuß eingeladen hatte , und der

auch der badische Innenminister Remmele, der Prä - '
rMkt der Wasser - und Straßenbaudirektion Dr . Fuchs -
Ulsruhe beiwohnten, sprach Dr . Kobelt vom Eidgenös-
Wn Amt für Wasserwirtschaft in Bern u . a . auch über die
HrzWe Tagung der badisch-schweizerischen Rheinschiffahrts-
kyvnMn , deren Beschlüsse im Hinblick auf das letzte große
Hochwasser des Bodensees besondere Bedeutung hätten,'
Lean diese Kommission habe ein Projekt ausgearbeitet , um
gerade diese Hochwassergefahren zu beseitigen. Allerdings
lasse sich da nicht der Weg Leschreiten , der einen beschleunig¬
te» Abfluß der Vodenseewasser in den Oberrhein vorsehe ,
d, sonst die Hochwassergefahr für den Oberrhein wieder
stttzen würde . Der Ausbau des Bodensees als Speicher-
dicken sei so gut wie beschlossen , eines Speicherbeckens , das
»Mangt erforderlich sei im Hinblick auf die beabsichtigte
WMrung des Oberrheins zwischen Basel und Konstanz .
MAerrhein werde nach der Regulierung 318 Tage im
M befahrbar sein , es würden Kähne mit 1200 Tonnen
Mmgsoermögen auf dem regulären Strom verkehren tön-
KL 17 Schleusen würden zur Ueberwindung des Gefälles
forderlich sein , die Rheinfälle von Schaffhausen würden
«Minderen Seitenkanälen umgangen werden müssen. Das
Projekt , das einen Aufwand von 70 Millionen Franken vor¬
sehe. werde in sechs bis acht Jahren durchaeführt werden
Amen .

Gerichtsiaal
Der Proreb Kuchenmiiller

Freiburg , 11 . Juli . Der Lebramtspraktikant Kuchenmüller
hatte Ende Juli v . Js . in der Oberklasse des Lörracher Gym¬
nasiums . als er im Hinblick auf den Verfassungstag die Wei¬
marer Verfassung würdigen sollte, Aeuherungen getan , die zu
seiner Amtsentbebung fübrten . Er batte die Verfassung als ein
Machwerk von Juden und Schiebern bezeichnet , zu denen auch
kbert, Echeidemann, Bauer und Erzberger gebürten . Diese und

Mnliche Aeugerungen führten zu seiner Suspendierung und Ku¬
chenmüller veröffentlichte dann im „Markgräfler " in Lörrach
einen Artikel mit der Behauptung , daß er zu Unrecht entlassen
morden sei . Schriftleiter Auer schrieb zu dem Artikel ein empfeh¬
lendes Vorwort und auch der Schriftleiter Stelter vom „Deut¬
schen Tageblatt " in Berlin brachte in dieser Angelegenheit einen
Änlichen Kommentar . Die Zeugen stellten dem Angeklagten
es» sehr gutes Zeugnis aus , seine Ansprache an die Schüler müsse
einer Art Vekennermut entsprungen sein . Kuchenmüller erhielt
on Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von 10 Tagen 100
« ark Geldstrafe, der Schriftleiter Stelter 200 Mk. Geldstrafe,
mährend Auer freigcsvrochcn wurde .

Ais Stadt iilld Laad.
Erlach , 13. Juli . Bei dem am letzten Sonntag in Rastatt

Mttgefundenen G a u sch w i m m s est errang sich der 1 . Dur -
ächer Schwimm verein 06 einen ersten Preis in Iunior -

^ ioo Meter und einen zweiten Preis in Iunior -
« chtstasfel 4 X 100 Meter , unter sehr starker Konkurrenz . Wir
^ klieren den tapferen Schwimmern und wünschen ihnen
NNierhin gute Erfolge . Es sei auch an dieser Stelle aus das

kommenden Sonntag stattfindende große Schau -
iHwimmen aufmerksam gemacht. Abends Tanz in der Fest -

(Siehe Inserat und Plakate .) — Die Preise sind im
N^ haus Weiß ausgestellt .

« .
^darerbund. Wir machen auch an dieser Stelle auf die

^ ute Dienstag abend 8 t « Uhr im Saale des Friedrichshofs in"risruhe stattfindende Mitgliederversammlung des
paVerbundes (Hypothekengläubiger - u . Sparerschutzver-

j Ortsgruppe Karlsruhe mit sehr wichtiger Tagesordnung°^ erksam .
»

Staatspolitische Schulungswochen. Die Reichszentrale.kr
, Heimatdienst , der die sachliche Aufklärung über außen-

Autische , wirtschastspolitische , soziale und kulturelle Fragen
7" Kegt . und zwar nicht im Geiste einzelner Parteien , son -
« rn oom Standpunkt des Staatsganzen , hat für dieses Jahr

zwei staatspolitische Schulungswochen angesetzt. Die
kl°rddeutsche Woche findet in Höxter a . d. Weser vom 23.
j
'b 31 . Fuli und die Süddeutsche Woche vom 1 . bis 7 . Aug.

^ Maulbronn statt . Der Zweck dieser Tagungen besteht" " vor einem auserwählten Kreis zukünftiger Hilfs -
7^ «r die Probleme der Gegenwart kn unvoreingenomme-

i Und umfassender Betrachtung behandeln zu lassen . s
Stand der Reben Anfang Juli . In Bayern sind

^ .Frostschäden ausgeheilt , die Blüte ist aber wenig ent¬
ölt,

- Ctaatsnote 3,0 . Baden berichtet trotz Nässe in wich-
^ Weingebieten aut . dieRebeyhlütechat ^begonnen̂ e - j

nötigt aber warmes sonniges Wetter, ' Staatsnote 2 .8 . In '
Württemberg kann der Frostschaden nicht mehr eingeholt
werden, die vom Frost verschonten Berge zeigen befriedigen¬
den Stand ; Ctaatsnote 3,8 . Hessen berichtet über befriedi¬
genden Stand , obgleich die Ctaatsnote nur 3,4 ist. Für das
Deutsche Reich ergibt sich ein Durchschnittsstand von 3,4
gegen 3,2 Anfang Juni d. Js . . 2 .5 Anfang Juli 1925 und.
2,4 Anfang Juli 1924 ( 1 gleich sehr gut . 2 gleich gut, 3 gleich
mittel, 4 gleich gering , 5 gleich sehr gering) .

^ — Die ErwcrSslofigkeit in der zweiten Julihiilfte . In der
zweiten Julihälfte ist die Zahl der männlichen Hauptunter -
stützungsempfünger im Reich von 1419 234 auf 1409 724 ge¬
sunken , die der weiblichen von 330 775 auf 332 843 gestiegen .
Insgesamt hat eine Abnahme von 1750 009 auf 1742 507,
d . h . um 0,4 Prozent stattgesunden .

Kleine RMrichte» aus aller Welt
Glückwünsche an Elisabeth Förster -Nietzsche . Der Schwer

ster Friedrich Nietzsches, Frau Elisabeth Förster -Nietzsche ir
Weimar ist anläßlich ihres 80 . Geburtstages von Nietzsche ,
Verehrern in Dänemark eine Elückwunschadresse überreichi
worden , in der ihr als der treuen Schwester und unermüd¬
lichen Pflegerin des geistigen Erbes Friedrich Nietzsches ver¬
ehrungsvollste Glückwünsche ausgesprochen werden. Auck
aus Deutschland gab es viele Gratulanten , die Universität
Jena verlieh ihr die Doktorwürde als Leiterin des Nietzsche -
Archivs.

Abschluß der deutsch -schweizerische« Handelsvertragsoer¬
handlungen . Die deutsch-schweizerischen Handelsvertrags¬
verhandlungen sind heute in Bern endgültig beendet wor¬
den . Es wurde auf allen Gebieten eine Einigung erzielt.Die Unterzeichnung des Vertrages ist für den 14. Juli vor¬
gesehen .

AmerikanischerStudentenLesuch in Deutschland. An Bord
des Dampfers „Bremen " des Norddeutschen Lloyd traf eine
zweite Gruppe von etwa 60 amerikanischen Studenten und
Studentinnen in Bremen , als dem Ausgangspunkt einer
Deutschlandreise ein.

Ein bulgarisch-rumänischer Grenzzwischenfall. Die „Chi¬
cago Trihpne " meldet aus Bukarest , daß Abteilungen bul¬
garischer Banden die rumänische Ortschaft Satul -Vochia
überfallen hätten . Die Angreifer seien von den dortigen
Militärposten zurückgeschlagen worden . Später seien siedann nochmals zurückgekehrt . Es habe sich ein Kampf ent¬
spannen. wobei die Angreifer 28 Tote und 31 Gefangeneverloren hätten .

Preußen und Waldeck. Das preußische Staatsministe -
rium hat den Staatsvertrag von 1883 mit dem Freistaate
Waldeck , der die Verwaltung Waldecks durch Preußen re¬
gelt , in einem von dem Ministerpräsidenten Braun Unter¬
zeichneten Schreiben gekündigt.

Maslows Entlassung . Der frühere Führer der K.P .D.
Maslow , ist nach Verbüßung einer Gefängnisstrafe , von
der ihm zwei Jahre durch die Amnestie erlassen wurden,aus der Haft entlassen worden . Aus Antrag seines Ver¬
teidigers wird Maslow , der dem Urteil zufolge auch aus¬
gewiesen werden soll, noch ein kurzer Aufenthalt in Deutsch¬
land bewilligt .

Amt« Allerlei.
Nauen verständiat sich mit Japan . Der neue Rundmellensen-

ser in Nauen bat soeben seine drabtlosen Teleobonversucke un¬ternommen . Der Sender bat nur eine Energieleistung von zweiKilowatt , die Wellenlänge beträgt 40 Meter . Wie uns berich¬tet wird , waren die Versuche in Rom , Buenos Aires und bruch¬
stückweise sogar in Japan zu bören .

Gloria Caruso will ikre 40 Millionen . Bekanntlich binterliek
Caruso, als er starb , eine legitime Tochter und zwei unehelicheSöbne . Gloria Caruso , die jetzt sechsjährige Tochter des Sän¬
gers , erbte damals ein Vermögen von 4 Millionen Mark . Die
beiden Söhne erhoben Erbansprüche , was Gloria sich nicht ge¬fallen ließ . Sie bat jetzt durch ihren Vormund gegen ihre Brü¬
der Klage erboben.

Die populärsten Amerikaner . Var kurzem veranstaltete die
„Chicago Tribüne " eine der in Amerika so beliebten Rundfra¬
gen : . .Wer sind die populärsten Amerkianer ? Hundertousende
von Antworten gingen ein , und das Resultat war : 1 . Cbarlie
Chaplin , 3. Paul Wbiteman , 3 . Jack Dempsey. 4 . Henry Kord.

Reseste Mchrilhtt».
Die neuen Entwafsnungsforderungen der Entente.
T . U . Berlin , 12 . Juli . Zu der in verschiedenenAbend-

,Zeitungen gebrachten Nachricht, daß in einer Note der
Boschasterkonferenz bezw . der interalliierten Militärkon¬
trollkommission eine Reihe von neuen Abrüstungsforde¬
rungen übermittelt worden sei, wird uns von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß dem Reichskommissar für Entwaff¬
nungsfragen mehrere Noten des Generals Walch (nicht
der Botschasterkonferenz ) vom 2 . und 3 . Juli Zugegangen
sind, die im Rahmen der Einzelverhandlungen verschie¬
dene Einzelfragen der deutschen Entwaffnung und deren
Organisation behandeln . Die Forderungen der I .M .K .K.
werden zurzeit von den beteiligten Ressorts geprüft .

Preußen und der Fürstenvergleich.
T . U . Berlin , 13 . Juli . Wie die Morgenblätter er¬

fahren , beabsichtigt die preußische Staatsregierung das
bekannte Angebot des Vertreters des Hohenzollern -
hauses zu neuen Vergleichsverhandlungen im Laufe die¬
ser Woche dahin zu beantworten , daß der Oktoberver¬
gleich vom Jahre 1925 als Jnhaltsgrundlage nicht in
Frage kommen könne . Neue Verhandlungen könnten Er¬
folg nur haben , wenn das Hohenzollernhaus sich bereit
erkläre , über den Kompromißentwurf der Reichsregie¬
rung hinaus weitere Zugeständnisse zu machen.

Deutschlands Beileid zur amerikanischen Explosions¬
katastrophe.

T .U . Berlin , 13 . Juli . Nach einer Meldung der Mor¬
genblätter aus Washington , war die erste Sympathie¬
kundgebung , die den amerikanischenMarinebehörden aus
Anlaß der Explosionskatastrophe von Lake Denmark zu¬
ging , ein Telegramm des deutschen Admirals Zenker an
den Marinesekretär Wilder , in dem er die tiefste Anteil¬
nahme der deutschen Marine zum Ausdruck brachte.

Marineunsall in Kiel.
T .U . Berlin . 13 . Juli . Aus Kiel wird der Marine¬

leitung mitgeteilt , daß infolge eines Motorversagers die
Stabsjolle des Linienschiffes „Hannover " in der Nacht
des 11 . Juli ausgebrannt ist . Der Heizer -Gefreite Nau¬
roth kam hierbei ums Leben . Die amtliche Untersuchung
ist eingeleitet . . ^

„Panzerkreuzer Pvtemkin " für das ganzeReich verboten .
Berlin , 12 . Juli . Die Film -Oberprüsungsstelle hat

sich heute nachmittag ans den Protest hin , der von den
Regierungen Bayern , Württemberg , Thüringen , Hessen
und Mecklenburg eingebrachb worden ist , erneut mit der
Frage derAufsührung des Films „Panzerkreuzer Potem -
kin " beschäftigt. Nach mehrstündiger Verhandlung wurde
das Verbot der Aufführung für das ganze Reich ausge¬
sprochen.

Das Ermächtigungsgesetz verzögert.
T . U . Berlin , 13 . Juli . Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter aus Paris , ist aus Ersuchen des Finanz¬
ministers die für Donnerstag angesetzte Kammersitzung
auf nächste Woche verschoben worden . Caillaux wird da¬
gegen am nächsten Freitag in der Finanzkommission er¬
scheinen , um über die gesamte Problemfrage Auskunft
zu geben.

Das Urteil im Smyrnaer Verschwörer-Prozeß.
T . U . Berlin , 13 . Juli . Die Morgenblätter melden

aus Konstantinoppel : In dem Prozeß gegen die smyr-
naischen Verschwörer gegen Kemal Pascha fällte das Ge¬
richt in Angora folgende Urteile : 12 Angeklagte erhiel¬
ten die Todesstrafe und 5 wurden zu Zwangsarbeit ver¬
urteilt . 12 Personen sind freigesprochen worden .

Deutscher Krankenkasssnkongretz 1928.
T .U . Dortmund » 12 . Juli . Die 10 . ordentliche Mit¬

gliederversammlung des Gesamtverbandes der Kranken¬
kassen Deutschlands wurde hier heute vormittag eröffnet .
Todesurteil gegen die Mörder des Schützen Pannier vom

Reichsgericht bestätigt.
T . U . Leipzig . 12 . Juli . Vor dem Zweiten Strafsenat

des Reichsgerichtes fand heute die Revisionsverhand¬
lung gegen Schirmann , Stein , Aschkampff, sowie den
Leutnant Benn statt . Alle vier Angeklagten waren vom
Schwurgericht :- Berlin am 2 . Februar dieses Jahres zum
Tode verurteilt worden . Die Angeklagten waren beschul¬
digt , im Frühjahr 1922 den Schützen Pannier , der als
kommunistischer Spitzel verdächtigt wurde und der
Schwarzen Reichswehr angehörte , in einem Wäldchen bei
Dooeritz mit Beilschlägen getötet und die Leiche dann
vergraben zu haben . Später war die Leiche an einem
anderen Ort verscharrt worden . Alle vier Angeklagten
hatten die Tat gemeinschaftlich und mit Ueberlegung aus¬
geführt . Gleich bei Beginn der Revisionsverhandlungen
wurde auf Antrag des Reichsanwalts die Öffentlichkeit
und die Presse während der ganzen Dauer der Verhand¬
lung wegen Staatsgefährdung trotz des Widerspruches
der beiden Verteidiger ausgeschlossen. Nach mehrstün¬
diger Beratung verkündete das Gericht folgendes Urteil :
Die Revision aller vier Angeklagten wird verworfen und
somit alle vier Todesurteile der Vorinstanz bestätigt .

Belgiens Fortschritt der Inflation .
T .U . Brüssel , 13 . Juli . Im heutigen Ministerrat

wurde ein Gesetzentwurf angenommen , der dem König
aus sechs Monate Vollmacht gibt , ohne das Parlament
alle Maßnahmen zur Stützung des Franken zu treffen .
Es ist eineVerschärsung der Devisenkontrolle vorgesehen.
Die Frachttarife werden um 10 die Personentarife um
20 ^ erhöht .

Das englisch -französische Schuldenabkommen unter¬
zeichnet.

T .U . London , 12 . Juli . Caillaux und Churchill haben
heute abend um 7 Uhr das englisch-französische Schulden¬
abkommen unterzeichnet . Morgen wird der Text des Ab¬
kommens veröffentlicht werden .
DieExplosionen lassen nach . — Rettungsarbeiten möglich.

T .U . Nsw -Aork , 12 . Juli . Die Explosionen im Kata¬
strophengebiet von Lake Denmark haben nachgelassen.
Truppen konnten ohne große Gefahr Vordringen , um
Ausräumungsarbeiten zu leisten und Gefahrenherde ein-
zudämmen . 18 Tote wurden bisher geborgen .

Standesbuch-Auszü - e.
Sterbefälle : 31 Mai : Martin Schick , Taglöhner , 69

Jahre alt . — 1 . Juni : Emma Luise Scheidegg, geborene Boden¬
müller , Ehefrau , 42 Jahre alt , wohnhaft in Durlach. — 3. Ruth
Katharina Karst , 9 Monate alt , wohnhaft in Durlach. — 9. Ka¬
tharine Karoline Friederike Semmler , geborene Richert, Witwe,
64 )4 Jahre alt , wohnhaft in Durlach . — 9. Emilie Meier , ge¬
borene Weigel, Witwe , 70 Jahre alt , wohnhaft in Durlach. —
11. Luise Raub , ledig, 64 )4 Jahre alt , wohnhaft in Durlach. —
13. Lisette Meier , geborene Gomer , Witwe , 77 Jahre alt , wohn¬
haft in Durlach . — 13. Heinrich Ammann , Landwirt , Ehemann ,
53 K- Jahre alt , wohnhaft inDurlach . — 18 . Willi Weiler , 8 Tage
alt , wohnhaft in Durlach . — 19 . Friederike Groß , geborene Cut¬
ter , Witwe , 77 Jahre alt , wohnhaft in Durlach . — 21. Friedrich
Wilhelm Demmer , Bäckermeister , Ehemann , 55 Jahre alt , wohn¬
haft in Durlach. — 21 . Karoline Lang , geborene Itte , Witwe , 78
Jahre alt , wohnhaft in Durlach . — 24 . Friedrich Heinrich Klei¬
ber , Landwirt , Witwer , 68 Jahre alt , wohnhaft in Durlach.
25. Johanna Herrmann , 8 Stunden alt , wohnhaft in Durlach. —
28. Magdalena Liede, geborene Zoller , Witwe , 83 Jahre alt ,
wohnhaft in Durlach . — 29 . Jakob Deifel , Fabrikarbeiter , Ehe¬
mann , 61 Jahre alt , wohnhaft in Durlach .

Die Reichs- Hammelwoche
für 6ie Zeppelin -Eckener -Spenöe
gilt Ser Erhaltung Ser Zeppelin . Werst in
8ri«ürichshafen , Sie Üurch SaS BolkSopfer

aiionaleigentum s-«
deutschen Volkes

«surSe . Beiträge nimm« entgegen Ser VrtSauSschust. wa
rin solcher nicht vorhanüen , zahle man ein bei Sen össrnt.
lichen Kassen, Banken oöer aus Postscheckkonto Stuttgart 5L4;

- u >, >. - u » M- .

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Die Luftdruckverteilung ist sehr ungleich und läßt noch

keine beständige Witterung in Aussicht nehmen . Für
Mittwoch ist immer noch zeitweilig bedecktes und auch
vereinzelt regnerisches Wetter zu erwarten .
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Slrchchrm .
Die Landstraße Nr . 13 , Karlsruhe — Stutt¬

gart . wird auf der Strecke von um 5,958 bis
6,657 , d . i . vom Friedhofweg in Durlach gegen
Grötzingen , wegen Erneuerung der Straßendecke
für Fuhrwerke oller Art während der Aus¬
führung der Arbeiten , die voraussichtlich in der
Zeit vom 15 . bis 17 . Juli vorgenommen wer¬
den , gesperrt.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 366
Ziff. 10 R .Str .G .B . mit Geld bis zu 60 R^ ü
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Karlsr » he . 10. Juli 1926. (O Z . 145.)
_ Bad . Bezirksamt — Abt, ll s ._

MgeMSMvttsMNllW .
Ich berufe hiermit die Mitglieder des Bürger -

ausschufses zu einer Versammlung auf
Dienstag , de» 20. Juli 1S26.

nachmittags 0 Uhr,
in de« Rathanssaal.

Tagesordnung :
1. Wahl eines Nachfolgers für den zurückge-

trrtenen Stadtrat Scherer — voraefchlagen
ist von der Zentrumspartei Professor Fürst.

2. Wahl eines Mitglieds in den Stadtver -
ordrietenvorstand (nach evtl . Wahl von Pro -
feffor Fürst in den Stadtrat ).

8. Erstellung einesFeuerhauses undErweiterung
des Farrenstalles im Stadtteil Aue.4. Abhdr und Berbescheidung der städtischen
Rechnungen für die Rechnungsjahre 1922
und 1923 .

5. Abschluß des Erbbanvertrags mit der Ge¬
meinnützigen Bau - und Siedelungsaenossen
schaft für die Siedelung im Dornwäldle .6. Kanalisierung des Kutscherarabens.

7. Bauplatzverkauf in der Scheffelstrabe an
Odersteuersekretär Wenz .

8 . Bauplatzverkauf in der Wiesenstraße an
Schlosser Wilhelm Bull .9. Geländeaukauf für die Pfinzverlegung.10. Unterbringung obdachloser Familren .

11 . Erstellung weiterer Neubauten an der
Killisfeldftraße.

12 . Geländetausch mit Landwirt August Born
in Aue.

13 . Bekanntgabe des Beschlusses des gemischten
beschließenden Ausschusses.
Durlach , den 12 . Juli 1926 .

Der Oberbürgermeister .

SMilfiW Md
NechkWMIlflM SmW.

Mittwoch , de« 14 . Juli findet das

SportÄWl
der Anstalt auf dem Platze des Turnvereins
Durlach statt .

Morgeus ab 7 Uhr : Volkstümliche Wett¬
kampfe .

Nachmittags ab 4 Uhr : Entscheidungen, Spieleund Preisverteilung .
Die Eltern unserer Schüler und Freunde der

Anstalt sind hiezu freundlichst eingeladen.
Die Direktion :

vr . Marx .
Morgen wird

gesckkacktet.
Zister Löwen.

Ab heute stehen wieder laufend

Ferkel- md
LmserWeise

in bekannter Qualität in den Stallungen Gast¬
haus zur „Krone" zum Verkauf.

Siedler L Co, Dnrlach
Hauptstraße 16 Telephon 421 .

lirmttil
äer Übsr-
NOMMeNSll

!Ä
80VI6
ssmt-
licbs

rieÄs dillis ?
IM

I.e» linderer

SlMMhen ' Vereist
„Stolje -Lchtty

" Brich
E . B . gegr . 1S0v.

MorgenMittw och ,
den 14 ds . Mts . abends
V-9 Uhr in Scherers
Weinstuben

Mitglieder¬
versammlung .

ZahlreichenBesuch er¬
wartet

Der Vorstand.

WlMMU

Uek sebmecke gut
mseke satt

/ bin niebt teuer
Seoks IsIIer keiner Luppe ln äsn Socken :
Lcbs kein , Lids mit Lpsck , Lids mit bsis .
ölumenkotil . SpsfgLl . Ei'ünksl'n .

'komstsn ,
pilr . Oc>issnsctn » snr , ck«ebs , loigv/s ^sn
eigebs icki. nuiLll lVIin . in Wesses gskoctit ,
otins slls lutsten , ctsnn gisse veisinigs
ick slls in min --Isäer cksukmsnn Vst micv .

äuppSN in Wurstform

s lO Pfd . 3 .20
Zentner 31

Heinens

Billiger

. EiMach-
,

öllM
Eiminh-
Gmörze

Wn « M

Heute Dienstag :

Zckikaikltag.
Ehr. Rerz r. SMirimis.

Prima

Mkk-llfll
prima

Weizen-
fkttemhl

empfiehlt fortwährend
Karl Zoller,

Mittelstr . 10 Tel . 82.

vMKSLgMg .
b'ür äis vielen Lsveiss berrüc^Aleilnsbme an äem sebveren VerlvMmeiner lieben lCran, unserer ^

Llnttsr , Kroümuttsr nnä 'fsnte, _vir allen , «lis sie auk clem Ietrt«AWege begleiteten , unsern irwiMtM^llsnir . Lssonäsren Osnlc Herrn kksn,
Lurgstabler kür seine trostreich
Worte , äer Xrsnkensokvesterlür >
liebevolle küegs , cisr evangelise
ilemsinsebakt kür <lie erbebe
IrauerlrlLnge unä Kradgesang
niebt Luletst allen «lenen , äis sie <lu
Lssuoke unä (lesebenbs srkrea
sovis kür äis reioben Lranr-
ölumevspenäen .

Vurlaeb-Lus, äsn 12 . luli IM .
Im Kamen äer trauernäen Hinter- ,blisdenen :

>1 . «IM

SWloMkl Km !« Imlch ll.IIl
E . B '

Boriammlnna
findet am Mittwoch , de« 14 . 7. 2«^
8,30 Uhr. im neuhergerichteten Vek
„Alte Residenz " Katt .

Wegen wichtiger Tagesordnung WÄ
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Bor

Waghäusler

« .

ZM
ist eingetroffen.

Andr. Setter
Durlach.Aue — Telefon 203.

Mic5kdi <iv055 -
ßirt unrer>s

senbsellv'z
knsiM -Vekmedz

Ohne MhMgkei« Gedeihen.
Wollen Sie Freude haben an Ihren
Blumen au Fenster und Balkon, so
düngen Sie diese mit seit Jahrzehnten

erprobtem

Pflanzendünger.
Billigst zu haben in der

Kuustgärtnerei ^ Blumenbinderei
Friede . Kleider

Telefo « 105 Baseltorstratze 15.

Wer sucht
Nebeugeschiift oder

selbst . Existenz
- . Verlange kosten! . Aus¬
kunft betr . Lsg. kompl .
Fabrikationseinrichtung
von Mk . 20 — an zur
Herst, bed Massenbe¬
darfsartikel . Berufsauf¬
gabe u. befand . Räume
nicht nötig. -Rückporto
erwünscht .

Chem. Fabrik
Richard Schneider ,

Crossen/Elster.
Zu verkaufen :

Wegzugshalbereinxa.
4 a großer eingeblömierGarten
im Gewann Bruch mit
Obsterträgnis sofortaus
freier Hand.

Angebote «nt . Nr . 294
an den Verlag.

ULrlsrirdv .

auf Teilzahlung .
Ein altrenommiert . Möbelgeschäft lie¬
fert : Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Speisezimmer . Küchensowie Betten
u. Polsterware « u Eiuzelmöb «
in nur guter Qualität und äußern
billigenPreisen . Auswärtige Liefern«!
franko . Offert, unt . Nr . 273 an d . Verl-

Kl. beziehb .Billa
in Durlach oder Gröt -
zingen bei 5000 ^ An-
zahlung zu kauf , gesucht.
Co kann schöne Tausch¬
wohnung mit Garten
in Karlsruhe gestellt
werden. Angebote mit
Preis und Lage unter
Nr 295 an den Verlag

Eine schöne
2-ZmMrwohtlUtlg

wird sofort od . I . August
gegen ebensolche zu
tauschen gesucht

Killisfeldstr. 7. 2. St .

Jüngeres H
( ohne Kinder) GH
inh. sucht per jop
r Ml . M

Angebote unt. ^
an den BerlG ^ M-

Einige Zentnttl
ZlhMISk^

A « « g
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